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Montage von Rundfunkgeräten um 1930 (Bild: ETH-Bjbliothek)
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gebrochen. Aber dann schreibt W.:
«Letzte Woche wurden wir eingeladen
von Dr. Niffenegger, er hatte nämlich
das Radio frisch eingerichtet + da
mussten wir es helfen einweihen». Es

funktioniere «sehr schön, das
Merkwürdige ist, dass es so deutlich hörbar
ist».

Im Oktober 1922 arbeiten in der
Schweiz drei Radiosender: Zürich,
Lausanne und Genf. Der Sender Bern
- «Berner Broadcasting» genannt -
steht kurz vor der Eröffnung, Basel folgt
1926. Anfang der 30er-Jahre rettet
die staatlich geförderte Schweizerische
Rundspruchgesellschaft SRG all diese
Sender vor der Pleite.

Zürich zum Beispiel strahlt am 22.
Oktober 1925 um 13 Uhr den Wetterbericht,

Nachrichten und Börsenkurse
aus, danach Klaviervorträge. Um 17 Uhr

spielt die Kapelle «Baur au Lac», um
19 Uhr folgen wieder Wetterbericht und
«Neuestes», danach Liederabend,
Konzert und nochmals Nachrichten. Auf
dem Sender Genf ist ab 20.15 das
Orchestre «Métropole», auf Lausanne
um 20.05 das Orchestre «La Valaisan-
ne» zu hören. So geht das Programm, ab
und zu durch Bildungsvorträge
ergänzt, mehr oder weniger jeden Tag.

Noch in den 1920er-Jahren konnte
der Maler Ernst Ludwig Kirchner junge
Bäuerinnen und Bauern in seine
Davoser Hütte locken, weil er als
einziger ein Grammophon besass. Er

fotografierte sie beim Tanzen. In den
30er-Jahren geht Friedrich Glausers
«Wachtmeister Studer» bereits
angewidert durch das fiktive Dorf Gerzenstein,

wo Lautsprecher-Musik «aus
jedem Haus» dringt: «manchmal
unangenehm laut aus einem geöffneten
Fenster, manchmal dumpfer, wenn

m 23. Oktober 1925 schreibt der jun- die Fenster geschlossen» sind,
ge Landwirt Jakob W. im Kanton Solo- Für Jakob W. ist 1925 erwähnenswert,
thurn an die frisch verheiratete dass man überhaupt etwas hört.
Schwester Frieda im Thurgau einen
Brief: Mit der Feldarbeit sei er für dieses

Jahr fertig, «bis aufs Jauche führen

+ sonst noch so kleinere Arbeiten».

«Betreffs Gesundheit» gehe es
in der Familie «ganz gut», die liebe Frau
leide zwar an Gliedersucht, während
ihm selber der Magen einige Probleme
mache: was ja «nichts Neues» sei.
Die Kinder sind «gesund und wohl».

In seinem Dorf gibt es laut Jakob W.
ebenfalls «nicht viel Neues». Eine
Nachbarin sei von der Leiter gefallen,
Zwar nur von STEFAN KELLER, 1958, Historiker aus dem Thurgau, lebt in Zürich.
der zweiten Sprosse,
trotzdem habe sie
sich ein Bein
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